reis der Einzeiuummer 10 Mark. 


Die älteite, grõßte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


+ täglich fru, un Tagen. 
% Mi. wist Zustellung. w 5 
' Stlerandenm Salin,. Danzig: Danziger Anzelgenbüro. 
Valanice: E. Keil, Zdunska⸗Wola: 5. 

— Unverlangte Manuskripte werden nicht 


Nr, 170. 


Chauffeur, | 


niker mit langzäbriger Praxis, af 
Zeugniſſe und Referenzen, der franzöftſchen 
intichen Sprache mächtia, ſucht Stellung auf 
, event. Laſtautomobilen. Näheres bei Leon 
„Ogrodowaſtraße 5. 316 


tempel- Marken 
man am beiten im „ROTEN KREUZ“, 


* auerſttaße 98. Verkauf v. 9 bis 3 Uhr nachm. 


ums m iron! 


zus zin ehemals preußiſchen Teilgebiet wird 

Ache 

daß n Deutſche furchtlos und treu fel, iſt 

on aesher nachgeſagt worden. Daß diele 

cha lh wie vieles gute Alte, ſtark im Ver⸗ 
ö 1 ſtud, ſcheint eine mubeltceitbare 
ge zſein. Auch bei den Deutſchen in Polen 
un Mau er recht oft einen Mangel in dleſer 


zun g ecken. Furcht vor unrechtmüßſg han⸗ 
n Miſchen und Treuloſigkelt gegen die 
liche holle uu den heimiſchen Herd find oft 


em ul zu großen Maße vorhanden. 
Die ninlichen Vargänge in Bromberg, Maut⸗ 

„ Dtrowg Grau denz uſw. haben wieder einen 
en ſtarken Audrang zu den Opkions⸗ 
en zu ßolge gehabt, Alle Kleinmitigen haben 
Gedanken, „Hinaus aus Polen, dem 
de!“ Daß lit lief bedanerlich und vor 

ih vollkommen unzweckmäßlg. Be⸗ 


alen with, Ganz abgesehen ſoll dabei 


die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends. Bezuggprels! mo“ 
öchentlich 60 Mk. Per Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Bertre⸗ 


Wolff, Boiers: Lach, Kiosk. 


9 treu fein 


wird überall Sympathie haben. 


Reitbahn 8. Konſtantyunow; Schöler, 


surüderftatiet, — 


fremde Elemente, die von Oſten und Weſten kom⸗ 
men, in dem Glauben, daß ihnen hier in unſerer 


auf Heimat die gebratenen Tauben in den Hals fliegen 


würden 7 Widerſtand müßte 
Widerſtand bis zum äußerſten. Treu ſein heißt, 
der Scholle, die unſer iſt und keines 
andern, die wir fruchtbar gemacht haben und kein 
anderer. Feſthalten unter allen Umſtänden. Furcht⸗ 
los und tren ſein zum Wohle unſerer Heimat. Der 
Staat, der fetzt das Territorlum unſerer Heimat 
umfaßt, wird es uus ſicher noch einmal dauken, 
daß wir nicht treulos Ddavonliefen, wenn er 
erkannt hat, daß arbeliſame, fleißige Bürger 
mehr wert find als Radau⸗ und Pogrommacher. 
Und wenn diele Erkenntnis auch ſpät oder garnicht 
kommen ſollte, fo ſoll uus das auch nicht allzuſehr 
grämen. Wir müſſen unbedingt mehr Selbſterhal⸗ 
kungstrieb zeigen und uns nicht willenlos treiben 
laſſen. Das 'vielzitierte Wort von Goethe „Allen 
Gewalten zum Troß fi erhalten“ ſollle von uns 
mehr befolgtwerden. 

„Nimmer ſich beugen, trotzig ſich zeigen, 
enfet ole Arme der Götter herbe!“ Wo in aller 
Welt ſollten ſich für uns rekleude Arme zeigen, 
wenn wir wie eine willenloſe Herde davon gehen. 
Nicht der feige Fliehende, ſondern nur der wirklich 
Berftiebene, der äußerſter Gewalt weichen mußte, 
Ob die Vertreiber 
davon einen Nußen ziehen werden, ſcheint ſeht 
zweifelhaft, o der Staat „ das Odium 
der Duld ung von Unduldſamkeit wird auf ſich laden 
wollen 7 Und wenn er es wollte, (was aber nichr 
der Fall iſt) ſo dürfte er eine ſo ſchwere Belaſtung 
kaum aushallen. — — — 

Au uus aber iſt es, „furchtlos und treu zu fein 
und zu bleiben,“ in dem vorhin ausgeführten Siune, 


Die polniſch⸗litauiſche 


das in nus erzeugen, 


0 Schſſchung des Deutſchtums werden, die 2 

He Abhnderungz erfolgt, Frage. 

reilich ſuß zugegeben werden, daß dle chau⸗ Genf, 29, Juni. (Pat.) Der Mat der 
chen Shplätter und Heßzredner, die Bilder⸗ Völkerligg har das Proeſekt Hymaus in der 
dhilderſſemer, die aut dem Lande auftreten⸗ poluiſch⸗litauiſchen Frage angenommen. Der Bere 
„ Nantomudos“, d im Dunklen ſchleſchenden treter Polens nahm das Projekt mit gewiſſem Vor⸗ 
Au klebeh und die ehtloſen Prohbrefſchreiber behalt an. Der Vertreter Litanend erklärte, daß er 
\ eulſchen das Leben nicht leicht machen, Eiue vor Beſchlußfaſſung ſich mit feiner Regierung ver⸗ 
Ya der flaatlichen Schutzorgaue ſtändigen mülle, 
h bis Tauch kelnesweges zur Hebung des Genf, 29. Juni. (Pat.) Wolff. Der Rat 
jeitsgeſihſs beitragen, der Bölkerliga beendete heute abend die öff en tlſche 


5 ber m 
Fri en, 
N en iM 

igen 

Orduih des Rechtsſtaates ſolllen wir Gut, 
1 
a zu ge? Was hätten wie früher ges 
In beifneter Männer in nunſer Geſchäft 
Augen ire und von und verlangt hälte, 
ir es ſherhalb 8 Tagen verlaffen ſollten 7 


leüher gelan, wenn uns aunguhme 
engen wären, die uns Prügel oder 


und e 
aefälgen hätte, weil wir feine 
dunn nicht derſtehen? Wir hätten in ſe⸗ 
alle ie Hilfe der ſtaatlichen Rechts⸗ 


(Gerichts, Nechts⸗ und Stagtzanwaltsſchaf⸗ 
‚mb die ſtaatlichen Schutzelurichtungen (Polizei 
tät) in Auſpruch genommen, oder uns 
zewiſſe ſugendliche Elemente auf der Stelle 
‚eholfen Heute laufen wir furchtſam und 
de davon, werden landes flüchtig. Warum ber 
wir den Staalsauwalt, den Richter, die Dos 
icht iu größerem Maße 1 Wenn jemand 
dieſen Stellen kein Vertrauen eutgegen 
ingen zu können, jo mag er ja plelleicht manchma! 
en gaben, aber es gibt bei einem Staate, der 
zen Wert darauf legt, in der Welt 
ech aat mit der liberalen Verfaſſung zu gelten, 
aach ch Mittel, die Rechts und Schutzinſtitutlo nen 
ge unnarteiifhen Erfüllung ihrer Pflicht zu zwin⸗ 
l un je in dieſer Beziehung eln Mangel vor⸗ 
ben fein ſollte. Eine unparleiſſche Stellung der 
uin Einrichtungen, wie des Staates überhaupt 
lie Stanlöbürger, liegt außerdem ſchon im 
i Suterefle des Staatsweſeus ſelbſt. Wo hin 
„ weun man eln hetzeriſches Feuerchen anzün⸗ 
t, ohne gleich im Anfang eunerglſche Löſch⸗ 
men zu lun, haben die letzten Unruhen in 
eg bewieſen. Aus dem chauviuiſtiſchen 
„ wird gar leicht ein bolſchewiſtiſches Groß⸗ 
u dem ſchließlich Verfolger und Verfolgte zu 
gehen. Dieſe Erkeuntniß iſt hierzulande 
Hauch, wle die erhöhten Schutzmaßnahmen 

% im Auf bämmeru begriffen. 
zer ſeſbſt wenn gar kein Verſtänduis von 
ger Stelle für dieſe Dinge vorhanden wäre, 
ann efen wir uns nicht ohne weiteres forl⸗ 
laſſen. Au die Vorkommniſſe der letzlen 
6 un Grunde welter nichts als Einſchüchte⸗ 
onen mit sem Slete, zur Abwanderung zu 


feu wir das erkannt haben, daun follten wir 
lach das Recht auf unſere Heimat nehmen 
Lurch umſtärzleriſche und „oft ſegar laud⸗ 


| 
1 


Muß alle diefe Dinge doch als das Sitzung, in der die Borfchlä 

' | ! ge Hymans In der 
e wirllich Rad, als nugeſetzmäßige Wilna: Frage einſtimmig angenommen wurden. Der 
Antwortlichen deeblendeten Menſchen.] Vertreter Euglands Fiſher hielt eiue längere Rede, 
er Naufbolde, Hetzer und Umſtürz⸗ in der er auf die Bedeutung der Völkerlige für den 


Frieden hinwies. Der Vertreter Frankreichs Hauo⸗ 


% ud Hef perlaſſen, um in eine ungewiſſe ſeau wiederlegte die Gerüchte von dem angeblichen 


Maugel au Einmütigkeit im Schooße der Völker⸗ 


wenn U paſſtert wäre, daß eine Rotte mit] liga und erklätte, daß in allen Fragen eine voll ⸗ 


ſtändige Berftändignug erzielt wurde. 

Ey on, 29. Jun. (Pat.) Madſo. Der Ver⸗ 
treter Polens Profeſſor Aszkenazy erklärte nach der 
letzten Sitzung des Rates der Völkerliga, daß die 


0 Was hälten wir gemacht, Wilua⸗Frage ſchneller eutſchieden ſein wird, als man 
Naufbold auf der Straße ine dies erwartet und zwar unter der Berüäckſichtlgung 


der Lebenelntereſſen ſowohl Polens wie auch Litauens. 


— — 


Rheinland ein unabhäu⸗ 
giger Staat? 


Mainz, 29. Juni. (Pat.) Havas, Auf der 
Abendverſammlung der Volksparteien im Rhein⸗ 
lande wurde das Proſekt der Bildung eines unab⸗ 
hängigen Rheinland⸗Stagtes angenommen; die Neu⸗ 
tralität des nenen Staates ſoll von entſprechenden 
Mächten garantiert werden. Es wurde ferner eine 
Eutſchlleßung angenommen, die den Schuß des 


als] Rheinlandes gegen die Bedrückung feitens der preu⸗ 


ßiſchen Polizei verlangt. 


Der englisch- 
irlündiſche Konflikt. 


London, 29. Juni. (Pat.) Havas. De Valera 
erklärte in feiner Antwort an Lloyd George, daß er 
ſich mit den hervorragenden Vertretern des kelän⸗ 
diſchen Volkes verſtändigen wird, die aufrſchtige An⸗ 
hänger eines dauernden Friedens zwiſchen England 
und Irland find. Dieſes Ziel kann fedoch uur 
nach vorheriger Anerkenunng des Grundſatzes der 
Einigkeit Irlands und des Grundſſaßes der Selpſt⸗ 
beſtimmung erreicht werden. Zwecks Verſtändigung 
mit den Vertretern det irländiſchen Voltes findet 
in Dublin am 4. Juli eine Konferenz ſtalt. 

London, 29. uni, (Pat.) Radio. Lloyd 
George verlas im Unterhauſe ein Schreiben Sir 
Graigs, in dem er ſich einverſtauden erklärt, am den 
Beratungen zwecks Paziſizierung Irlands teilzu⸗ 
nehmen. 

Dublin, 29. Juni. (Pat.) Havas. An der 
Feier anläßlich der Elöffnung des Parlaments 
Süd⸗Irlands, die ca, 15 Miu. dauerte, nahmen nur 
wenige Mitglieder dee Parlamentes teil Die Bitten 


Reontfion und Geſchüſtsſteue 
petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Donnerstag, den 30. Jun 


\ 


Inſe 
deut 


i 1921. 


tale der Slunfeiner, fowie Mepreffalien engliſcher Vertrieb der Saarkohle nach Deutſchland 


Truppen werden fortgeſetzt. 

Dublin, 29. Juni. (Pat.) 
Das Parlament Süd⸗ Irlands wurde 
Juli vertagt, 


Zur Beklegung des Berg⸗ 
arbeiterſtreiks in England. 


London, 
Projekt des Vertrages der Regierung mit den Berg⸗ 
werkbefitzern fieht eine Reglerungs⸗Subventſon auf 
die Dauer von 3 Mouaten vor. Der minimalſte 
Lohn eines Arbeiters ſoll um 20 Prozent höher 
fein als der Vorkriegslohn. Nach Deckung der Une 
koſten ſoll der geſamte Reingewinn auf dleſe Weile 
verteilt werden, daß 83 Prozent davon die Arbeiter 
und 17 Prozent die Arbeitgeber erhallen. 

London, 29. Juni. (Pat.) Havas. Das 
Arbeiter⸗Syndikat der metallurgiſchen Juduſtrle er⸗ 
klärte fi mit bedeutender Mehrhell gegen die 
Vorſchläge der Arbeitgeber betreffend die Lohuredu⸗ 
terung. 

f Ghorfen, 29, Juni. (Pat.) Radio. Der 
Kompromiß mit den Bergarbeitern IE dank dem 
Umſtande zuſtaudegekammen, daß die Regierung ſich 
einverſtanden erklärt hat, 10 Millionen Pfd. Ster 
ling als Ausgleich für die verringerten Löhne, die 


durch die ökonomiſche Kriſis hervorgerufen wurden, 


Der Grundſaß der Teiluahme der Ar⸗ 
würde von beiden Seiten 


zu zahlen. 
beiler am Reingewinn 
angenommen. 


Der türkiſch⸗griechiſche 


Krieg. 


Paris, 29. Junk. (Pat.) Havas. Aus 
gora wird berichtet: Sämtlſche Verſuche der 
chiſchen Truppen, vorwärts zu gehen, wurden 
großen Berluften für den Feind, zurückgeſchlagen. 

London, 29, Juni. (Pat.) „Dafly Mail“ 
berichtet aus Konſt antinopel, daß die Kreuzer der 
Kemaliſten auf dem Schwarzen Meer grlechſſche 
Torpedoboote angegriffen haben. Ein en gliſſche s 
Torpedoboot wurde in der Nähe von Jemid durch 
Feuer einer kürkiſchen Batterie beſchädigt. 

Angora, 29. Juni. (Pat.) Havas. Ein 
offizielles griechiſches Kommunikaf berichtet, daß 
ein Teil griehifcher Truppen unter dem Schutze 
von Kriegsſchiffen verſucht hat, in der Richtung 
nach Jszana vorwärts zu gehen, er wurde jedoch ges 
zwungen, unter großen Verluſten zurückzugeben, 
Ein Kriegsſchiff beſchoß die Küſte Zelawa. 

London, 29. Juni. (Pat.) Reuter. Der 
Sonderberichlerſtatter der „Times“ berichtet aus 
Smyrna, daß demnächſt eine geiechiſche Offenſive 
beginnen werde. Der König, der Thronfolger und 
die Prinzen Georg und Andreas, ſowie der Haupt⸗ 
kommandlerende griechiſchen Truppen verließen 
Smyena und begaben ſich uach dem Kriegsſchau⸗ 


platz. 
Zur italieniſchen 
Kabinettskriſis. 


Mom, 29. Juni. (Pat.) Havras. Außer 
Boni und Deufcoli nennen die Blätter als Kan⸗ 
didaten für den Poſten des Miniſter⸗Präfidenten 
Miniſter Orlando. 

Mailand, 29. Funi. 
kehrt zum Privatleben zurück. Er erklärte, daß 
die gegenwärtige Richtung der ſtalieniſchen aus⸗ 
läudiſchen Politik nicht geändert werde. 


Anruhen in Fiume. 


Nom, 29. Juni. (Pat.) Radio. In Fiume 
finden Demonſtrationen gegen die annexloniſtiſchen 
Beſtrebungen Ingoflawiens ſtatt. Die Demonſtrau⸗ 
ten beſetzten Mols Port Baros und profamierten 
feine Zugehörigkeit zu der freien Stadt Fiume. Es 
kam zu blutigen Zuſammenſtößen mit den Sicher⸗ 
heitsorganen. Es gibt Tote und Verwundete. 


An⸗ 
geile 
mit 


(Pat.) Graf Sforza 


> 


Das Saargebiet 
erſtickt an Kohlenüberfluß 


der Saargruben voll auszunutzen, ecflidt das Saar⸗ 
gebiet an Kohlenüberfluß, der allerdings nicht der 


Bevölkerung zugute kommt, ſondern auf den Halden Vertretern det in der Sitzung anweſenden 
frauzöſiſche wurden ſodanu für die Maſſeuchöre 


lagert. Die Folge davon ift, daß die 
Gruben verwaltung zu Preisermäßigungen ſich ver⸗ 
ſtehen mußte. Franzö ſiſcherſeits wird nun verſucht, 
für den Saarkohlenüberſchuß neue Abſatzmöglichkeiten 
zu ſchaffen. So verſucht die Grubenverwalkung u. a. 
auch, den Verein der Sagrkohlenhändler, der vor 
dem Krieze bejtaud, zu gewinnen, um ihn für inen 


Wiener K. B. in diefer Angelegenheit Beſprechungen in Maunhe 
bis zum 3. ſtatigefunden. 5 


20. Juni. (Pat.) Havas. Das 


ratekoſten: Basivaltene Nonpareillzeile ober deren Naum 15 Mk. Auskand 1 Mk. 50 
ſche Währung. Reklam. u. Inſerate im Tert od. auf der 1. Seite (dop. fo breit) 60 Me Ausland 6 
(deutſche) Raum der Nonvareillzeils. Eingef. 70 Mk. p. Korpuszeile. Bei Kunſtſatz, Schrägſaß u. dergl. 
Prozent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert. es können aber beiondere W 
anmweifungen nicht derückſichtigt werden, dader auch keine dahingehenden Reklamationen. 
— Inferatenannabme durch alle Annoncen⸗ Büros. — 


9 


20. Jahrgang. 


„ 


wied 


aufleben zu laſſen. Wie verlantet, haben  Tärzli 


* 1 


u hronik u. Lakales 


Zur Amtseinführung des erſten Loden 
Biſchofs. TE 


Die kirchliche Zeremonie in der St. Stanidlaı 
Koſtka⸗ Kathedrale am geſtrigen Bormittag anläßlich 
der Amtseinführung des erſten Lodzer Bilde 
währte über drei Stunden. Nach erfolgter Elufüh 
raug durch Se. Eminenz Kardinal Kafowoki f 
Gegenwart der gefamteu Gelſtlichkeit, fowie de 
Spitzen der Milſtär⸗ und Zivilbehörden und geladene 
Säfte, beſtieg Biſchof Tymientecki deu Biſchotst hre 
und empfing von den Dekauen und Geiſtlichen de 
Lodzer Didzefe den Huldigungseid. Nach dem „T 
Deum“, gejungen van den vereinigten Kirchenchöre 
beſtieg Biſchof Tymienieki zum S hluß der kirchliche 
Zeremonie die Kauzel und verlas fein Credo als 
erſter Biſchof von Lodz. 
um 4 Uhr nachmittags empfing Biſchof Ty 
mleniecki im Saale der Haudwerkerreſſontee an der 
Kilinski⸗Straße die Repräſentanten der Stadt. E 
hatten ſich einige Hundert Perſouen eingefunden 
auch war Se. Eminenz Kardinal Kakowski erſchie⸗ 
nen. Nach dem Abſingen der neuen Na⸗ 
tionalhymne hielten Auſprachen der Woſewod 
Kamleuski im Namen der Zeutralbehörden 
Bizepräſident Wofewöszfi im Namen der Stadt 
Kommiſſar L. Chwalbinski im Namen des Fe 
ausſchuſſes. Damen der Grſellſchaft bewlrtekeg 
ſodaun die Gäſte mit Kaffee und Kuchen. a 
Den Schluß tell der Feler der Amtseinführung 
bildele eu um 7 Me abends Im Stage Park a 
der Dzielna⸗Straße ſtattgefundenes Konzert, ausg 
führt vom Scheiblerſchen Oecheſter unter Leitun 
des Herrn Kapellmeiſters A. Thonfeld ſowle det 
gemischten und Männer- Kircheuchöre. Das Konzer! 
beſuchten alle vorher in der Handwerkerteſſourcg 
auweſeuden Bälle, . 


* Fahnenweihe. In der St. Stanisla 
Koſtka-⸗Kathedrale fand geſtern die Fahnenweihe 
Inunng der Meiſte r chemſſcher Waſchauſtalten 
Färbeteſen ſtalt. Die Weihe vollzog Biſchof Tymf 
uiecki. Auf der Fahne befindet ſich das Bildnis de 
hl. Paul, des Schutzpalrous dieſer Junung. & 
demſelben Gotteshauſe wurde auch vom Geiſtlich 
Urbanski eine Fahne für die 44, ſtädtiſche Volk 
ſchule eingeweiht. An die kirchliche Feier ſchloß ſich 
ein gefelliges Beiſammenſein der Zöglinge dieſs 
Schule mit dem Lehrperſonal im Lokale an 
Puſta⸗Straße Nr. 18. 

Ein- und Ausfuhrkammern in 2Gaſſh 
polen. Auf Grund des Geſeßes vom 16. 3 
1920 werden für das ehemals preußiſche Teilge 
Zerritoriallammern für Ein⸗ und Ausfuhr für 
Metallinduſtrie in Pofen gebildet. Dieſe Kamme 
werden das geſamte Ein» und Ansfuhrweſen für 
entſprechende Branche innerhalb des ) 
gebietes regulieren, ſobald ihre Organlſatien durch 
miniſterielle Verordnung feftgefegt iſt. 

» Muſtermeſſe in Lemberg. Die Handels 
kammer der Stadt Lemberg wird gemeinſam m 
dem Magifteat der Stadt in Kürze eine Mu 
meſſe unter dem Namen „Targl Wſchodn 
we Lwowle“ eröffnen. Die Meſſe hat zur Aufgabe, 
die Handelsbeziehungen mit Namänien, der Ukrain 
Bulgarien und anderen Nachbarländern des Oſten 
zu beleben, Etwaige weitere Informationen erteilt 
Intereffenten die Firma „Pion“, Lemberg, Zamar⸗ 
Hyndw, Lwowska 48. 

„Der Feſtausſchuf für das groß 
Sänger und Spoetfeſt, das am 31. Juli 5 
3. im Heleuenhof zugunen des Baues der ei 
Matthäf⸗Kicche weranitaltet werden wied, hielt a 
Montag abend Im Stadim!ffionusfaale der St. Is 
hannisgemeinde unter der Leitung feines Ehren 
Borfigenden Herrn Paſtor J. Dletrich in Anweſen⸗ 
heit von 68 Damen und Herren ſelne zwei 
Sitzung ab. Nach Vorleſung der Niederſcheift von 
der letzten Sitzung durch den Schriftführer Heren 
Hoppe wurden die iu der letzten Woche eingelaufe⸗ 
nen Beleſe vorgeleſeu. Lant dieſen haben wieder 
eine Anzahl der eingeladenen Vereine ihre Beteili⸗ 
gung am Feſte zugeſagt. Herr Julius Buhle teilte 
in einem Schreiben mit, daß er infolge Autekttes 
ſeines Erholuugsurlanbes das Mandat des Kaſſiererg 
nicht aunehmen kaun. Da ſich herausſtellte, daß 
ein Kaffierer ungenügend iſt, wurde die Wahl don 


zwei Herren und einer Dame für dieſes Amt vor⸗ 
Da Frankreich außerſtande iſt, die Förderung geuommen. 


Gewählt wurde als Haupfkaſſteret 
Herr Zulind Winkler und als deſſen Gehllfen Hern 
Alexander Glas und Fräulein Agnes Fiedler. Von 
Vereine 
folgende Lieder 
beitiumt: a) für den Männer⸗Maſſeuchor: 1) 
„Beim Holderſtrauch“, 2) „Wie's daheim war“ 
3) „Das ſtille Tal“, 4) „Nun ſeb wohl on kleine, 
Gaſſe“, 5) „Tonzliedchen“ und 6) „Eine ſeſte Burg“ 
welch letzteres Lied zuerſt geſungen werden joll 
und zwar mit Drcheilsrhealeiiuns s —b):küridemigge 


m’fhlen Maſſenchor: Y) „Die 0 Siolgee® und 2) 
„Do Thäler weit o Höhen“. Alle eingeladenen Ges 
ſensveieine, die ſich an dieſem Belle aktiv beteiligen 
wollen, werden hiermit erſucht, die genannten Lieder 
züllbeu, fe nach dem betreffenden Maſſeuchor. 
Falls von den verfandten Einladungen welche nicht 
zugeſtellt worden, bezw. abhanden gekommen ſind, 
ſo diene zur Kenntnis, daß folgende Vereine für 
die geſangliche altive Beteiligung eingeladen worden 
ſiud 1 1) Kirchengeſaugvereln der St, Trinltallsge⸗ 
meinde; 2) Kirchengeſaugverein der St. Johaunis⸗ 
gemelnde; 3) Lodzer Männergeſangvereln, 4) Mäu⸗ 
mergeſangverein „Konkordia“, 5) Mäunergeſangverein 
„Eintracht“, 6) Männergefangverein „Philadelphie“, 
7) Geſangverein „Atol“, 8) Geſangverein „Ka u⸗ 
late“, 9) Geſangvecein „Zoar“, 10) Deulſcher Schule 


gebirges beruhen, von der 
Das gleiche gilt von den 
Schichten bes polniſchen Mittelgebirges 


deſſen Wiederaufnahme ſofort in richtiger Erkeunt⸗ 


Wege geleitet wurde. Ferner 
Oltusz zu erwähnen, 
find, Die Bleierze wurden 
an die ſtaatliche Bleihütte 


viele Jahre 
in Friedrichs hütte 


und e e 11 E e der bilden. 

St. Trlultalisgemelnde, 12) JIlnglingevereiu der „Zur Anknüpfung von Handelsbe⸗ 
St. Jo hannis gemeinde, 13) Jungfrauen verein der 

Si. Triullaticgemelnde, 14) Jungfrau enverein der stebungen mit Frankeeich. Wie wie erfahren, 


St. Johannisgemelnde, 15) Geſaugvetrein „Har⸗ 
mona“, 16) Geſaugverein der Brllderge meinde, 
17) Deulſcher Meiftere und Arbelterverein, 18) Deuts 
ſcher Lehrerverein (dies alles find Lodzer Vereine), 
10) Nadogoszezer Männergefangverein, 20) Moklelet 
Kiechengeſaugverein, 21) „Guſlav- Adolf“ ⸗Klrchen⸗ 
geſangverein zu Ruda⸗Pabſaufcka, 22) Evangelifcher 
Kirchengeſaugvereln zu Pabianice, 23) Geſangpvereln 
der Bellderge meinde zu Pablanice, 24) Bglerzer 
Männergefangverein, 25) Klrchengeſangverein „Kau⸗ 
kordia“ zu Zgierz, 26) Kirchengeſangverein „Poly⸗ 
bumnia“ zu Alexandrow, 27) Kirchengeſangverein 
„Immanuel“ zu Alexandrow, 28) Kircheugeſang⸗ 
merein „Harmonla“ zu Konſtaniynow und 29) Evans 
Kelſſcher Kirchengeſangvereln zu Tomaſchow. 
Franzöſiſche Ausnutzung des Blei, 
Zink. und Kupferbergbaues in Polen, 
Man ſchreibt uns: Wie von zuverläſſiger Seite 
werlautet, beabſichtigt die franzöſiſche Jun duſtrie den 
kübergbau in Polen, der bekanntlich von Dedens 
ig lil, in Zukunft mehr als vor dem Kriege aus 
unutzen. Zu dleſem Zwecke weilen ſetzt frauzö⸗ 
füge Ingenieure im polniſchen Induſtrlegeblel. Es 
ſeſigeſtellt, daß Blei⸗ und Kupfererze ſich in dem 
läozelſchen Gebirgezuge im Gouvernement Klelce 
finden, Die Kupfererze Iveien daſelbſt als 
upferlafur, Kupfergrün, Malachit, Kupferlelten 
und Kupferkies auf. Die dortigen Bleſerzlager⸗ 
Rätten fd noch verbreiteter und durchſetzen einen 
großen Teil des Lyſagora⸗Hebirges. Schon im 
Meiege find die Bleierzaruben von Kielce, welche 
kur dem Vorkommen von blelerzführenden Spalten 


Konfulals! in 


Tag der Ankunft iſt noch nicht beſtimmt. 


* Ziegenausfuhe aus 
preuſfiſchen Tellgebiet. 
fterinm gibt befaunt, daß in dieſem Monat 


Das Miniſterium bevollmächtigte 
zur Ausgabe von Ausſuhebewilligungen für Bienen 


ſich um elne ſolche 


muß ſich mit einer amtlichen 


Wietſchaft oder zur Zucht 


Zur 
nen aus Mufland, 


der polniichen Gefangenen in Rußlaud elne 


und Hilfe. An der Wolga und hauplſüchlich 


feine Lebensmittel erhalten und ſchwellen 
Hungers an, Im Zentrum Rußlands und an 
Wolga kampieren etwa 100 000 q 
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alten evangeliſchen Frledhoſe ſtatt. 


empfehlen wir: 


Ilchorle „Gleba'“ 
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Sanatorium Dr. Pick, 
Bad: Kissingen. 


Rodernes Haus in unmittelbarer Nähe von Brunnen und ftaatl. Bade⸗ 
säufern, in eigenem ge Park ſehr ruhig gelegen, ſämtl. neuzeitl ärztl. 
urbehelfe, Wunſch Prospekt. 


Beſitzer und leitender Arzt: 


Dr. ARTUR PIOEKE, 
rzt für innere Krankheiten. 
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1000 neue 


'Dierfonnen 


Vor Nachahmungen gesefzliceh geschütz!. 


w jezykach polskim, 


z wietoletnig praktyka- 
do administracj 


ohne Anhang 
35 —45 Jahre, 
Beſitze eigenes 
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see 


Non 


VER 


Holener Liköre 


herbe Scinöple 


empfiehlt 
engros und detail bei billigſteu Preiſen 


Hugo Geisler, 


Hälteſteue der Elertruchen 10. und 4. 12% 


„ Wildemann, Wioteföm 


in den devonſſchen Kallhelnen des polnſſchen Mittel- „Gefangene, die anf 


kurpfererzführenden 
in der Ge⸗ Markſcheine 
gend von Miedzlana, welche namenllich in früheren Niegel und Szy mon Vonlchowzki verhaftet. Det den 
Zeiten Gegenſtand eines lebhaften Abbaues wacen,] Verhaſteten wurden noch eſue Anzahl folder falſcher 


nis der Bedeutung dieſes Vorkommens wieder in die 
ſind die Ziuk⸗ und 
Bleierze in den Muſchelkalkſchichten der Trias bei 


wird in den nüchſten Tagen der Lelter des polnlſchen 
Matſelle, Herr Dr. Nleduezynekt in 
Polen eintreffen, um Snformationen über Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Polen und Marſeille, Süd⸗ 
frankreich und den franzöſiſchen Kolonien zu er⸗ 
teilen, Herr Dr. Nieduszynski wied die Intereſſenten 
im Lokale der Poluiſch⸗Frauzöſiſchen Handelskammer 
in Warſchau, Szkolna⸗Straße 10, empfangen. Der 


D ehemals 
Das Wiener mie 
bie 


Ausfuhr von Biegen in die öſtlichen Geb lete beginnt. 
die Mojewoden 


in andere Teilgebiete Polens mit befonderer Berlck⸗ 
ſichtlgung der öſtlichen Gebiete der Republik. Wer 
Ausfuhrbewilligung bewirbt, 
Beſchelnigung ande 
weifen können, daß er die Tiere für feine eigene 
verwenden gedeukt. 


Rückkehr polnlſcher Gefange⸗ 
Laut den im Miniſterium 
des Aeußern eingetroffenen Nachrichten iſt die Lage 
ver⸗ 
zwelfelte : fie erfordert eine unerzügliche Intervention 
in 
Kaſau ift die Verpflegungs⸗ Situation eine hoff⸗ 
nungsloſe. Die Flüchtlinge haben ſeit 2 Mona ten 
infolge 
der 


Preiſe. Bitte ſich zu über 
rechte On izine, 1. Stock. 


Maschinen für 


Wirkerei u. Striakerei 


ell, Spitituofen- & Koloniaiwarenbandl, Hund 21. zu verkaufen, näheres bei |" und gebraucht, ebenso der a . t empfiehlt | 


bei schnellster Lieferung 


öſterreichiſchen Militäe»| Die polulſche Regierung iſt bemüht, 
verwaltung wieder in Betrieb genommen worden. der Gefangenen zu beſchleunigen. 
Wegen Verſchleiſt 


wurden 


Banknoten gefunden. 


* Jugendliche Ausreiſſer. 
haus geflüchtet ſind nachſtehende 
dys law Filing, 15 Jaßre alt, Konſtantiner⸗ 
die von altersher bekannt] Straße 70 Johann 
hindurch 
bei 
Tarnowiß geliefert, während die Zinker ze das Mar 
terlal für die Zinthiikten in Benzin und Dombrowa 


Plwna⸗Straße 8 Joſef Kas karek 13 Jahre, 
Drewuowska⸗ Straße 125, Wlady 
Jahre, Rokieinska⸗Straße 13 und 


uitczak, 16 
Abram Tab aczulk 
uowöla-Straße 11. 


umme von 


verfolgt. 


Feſtgenommene Räuber. 


wurden bekanntlich auf der 


Kazimiera Lewinska, die ſich in Begleitung der Ge⸗ 
brllder Heinrich und Leopold Wolnar 
einem bewaffneten Strolch zwecks Beranbung ber 
fallen. Der Bandit wurde in die Flucht geſchlagen 


und entkam. 


es der bekaunte Wegelagerer Leon Benidz war, der 
nunmehr auch feſtgenommen wurde. 
Einbruchsdiebſtahl. 


Nacht wurde 


Elubruchs durchs Fenſter die Wohunnug des Friſeues 
Hecht an der Zgierska⸗Straße Nr. 188 vollfländig 
ausgeraubt. Bemerkt ſel, daß der Beſtohlene Pächter 
des Obſtes in Julſanom iſt, dort mit feiner Familſe 
Wache hielt und die Wohnung ohne jenlihe Auf⸗ 
ſicht ließ. Nach oberflächlicher 
die Diebe, die ſogar Möbelſtücke mitnahmen, einen 
Schaden von elwa 400,000 Mart augerichtel. 
Flucht eines Mereſtanten. 


Militärgefäuguls 
Eduard Orlowski. 
lich ver folgt. 


in Lodz 


ſeine Fran Marianne, 
deten Stubennachhaxin 
die dafür von Jaukoweki 
am Kopf verletzt wurde, 


Mittwoch, den 29. Juni um 8 Uhr früh verſchled ganz unerwartet unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin, Tante und 


Matilde Neher, geb. Zuchmann, 


im Alter von 58 Jahren. — Die Beerdigung der lleben Dahingeſchledenen findet Freitag, den 1. Jull präcife 3 Uhr nachm. vom Trauerhauſe Ziegel Straße Nr. 74 aus, anf dem 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 Dre * =” 18 ne 


Schwarze Lackfarbe, 
schütsi das Eisen gegen Rost 


bum Abona 


Zu empfehlen bei Holzkonstruktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


igen mere Tovolleseil 


empfehlen 
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hödz, Przejazd 21. 
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s Heirat kennen zu lernen. 
aus im Werte von 400,000 ME 
und bin 45 Jahre alt. Gefl. Offerten an die 
8. Blattes erbeten unter „K.“ 


KabrE "Su 


Brifanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 


alte künſtliche Zähne und Garderoben. Zahle gute 
eugen Konſtantinerſtr. 7 
9 Miitih 


si 


Tellaurateuren u. Hünälern hödlte Rabatte. ul. Vujnowska 2, 3164| EMIL MENKE, Lodz, Annastraße 27. 


Wilen won Aeris Dewüg und Ulexander Mitter 


Verantw. ebotteur A. Drewino⸗ 


die Niſckbefdederung warten. zwa den Efnwaßſnern des Marten ga AN 
die MNüdtehe] Straße Ni. 10 Antoni Migfelst und © u 
Benata wilde leßlerer mit einem Hamit 


Meier 


Die beiden 
ſogar das gauze Barvermögen der Eltern mit und 
zwar Diefniezat 18,000 Mark, Tabaeznik dagegen die 
144,000 Mark. 
Auscelßer werden ſeltens der 


Der Flüchtling 


„Schlägereien. Im Haufe Zielona⸗Straße 

Ne. 18 verprügelte ein gewiſſer Wietuly Jankowski 
Ju den Kampf miſchle ſich 
Wladyslawa Mikolaſezyk, 


falſcher 1000 


Kopf erheblich verleiht, Ein Meat „dee 
h N Ju Eu Ae; der Neil 
Reichert, Mille b F. 


ſtation legte“ dem Verwundeten den erkflen Veith 
an. In beiden Fällen wurden die Schuldigen 
haftet. 

* Diebftäble und Verhaftungen. 
mittels Einbruchs Wurden aus der Woßnunz 
Joſef Roſenblatt an der Sleu kleiez⸗ Steg 
verſchledene Sachen geflohen, Die Diebe, ham 
Alexander Glaſer und Wiazyglaw Wofclechg 
wurden bald darauf festgenommen one bi 
noch unbekannten Dieben wurden aus der 289 
des Anton Pietrzak in der Wasta- Straße 2 
ſchledene Sachen im Werte bon 189000 % 
geſlohlen. N 
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Werner, 10 Jahre, 
law Dieh 


18 Jahre alt, Drews 
letzteren nahmen 
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Handelsverhandlungen fait. 
Chemſter⸗Kongreß in Volglert. 


befand, von 


Brüſſel, 29, Juni. Pat.) Das, 8 
Die Nachforſchungen ergaben, daß fand die bee Pi are e = 0 
nationalen Chemilek⸗Berbandes ſtalt. KB find 
In vorgeſteiger] Delenierte elngelkoſfen, darunter eln Beit 
von unbekannten Dieben vermittels Polens. | 
Eine Beratung der dentſchen auswael 
ommfffton. 


Berlin, 29. Jul, (pat.) Wlener 
Heute vormittags faud e Sigi der Kom 
für auswärtige Angelegenheiten tnt, au det ea 
Wirth, der Miniſter des Meußern Noe 
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Berechnung haben 


1 Hauſel keinen, Es wn e | 
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AVIS 
Mr. WALTER JONES, Ingenleur der Firma 
NMIBATHDIT PL: 2. I7 
Ltd, London und Manchester, ist wieder nach Polen zurückgekeht u 
übernlams 
AUFTRÄGE und REVISIONEN ——— 
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sprinlizler- Anlason. 
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